
Villa von 1899
Qualitätvolle Neubarockvilla mit unregelmässigem
Baukörper über annähernd quadratischem
Grundriss. Mansartdach mit flachem Walm. Putzbau
mit Kalksteingliederungen. Alle Gebäudeecken
werden von gebänderten Lisenen mit
Doppelkonsolenschluss und Ziergirlanden
eingefasst. Umlaufendes Sockel-, Stockwerk- und
Kranzgesims. Stichbogenöffnungen mit reicher
Verdachung oder Schlussstein. Symmetrische
dreiachsige Hauptfront gegen Süden mit schwach
vortretendem Mittelrisalit. Mittelbalkon auf
Volutenkonsolen, Dockengeländer. Die Mittelachse
wird im Dach mit einer aufwendigen Volutenlukarne
ausgezeichnet. Eingangspartie mit Säulenvorhalle
und dominant hervortretendem Treppenhausturm.
Ursprünglicher aber mehrfach verlängerter
Werkstattanbau mit Terrasse an der Westseite. Der
repräsentative Bauzeuge des Historismus wird von
der ursprünglichen Grundstückseinfassung
umgeben; das filigrane Gartentor wird von
charakterististschen Postamenten eingefasst.
J.Sch. 1986 / ste 2016
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